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BRIEF VON KONRAD BRANDENBERG AN BEAT II . ZURLAUBEN, TAGSATZUNGS¬
GESANDTER IN BADEN

Als er am Mittag vom Landgericht '(daselbst habe man den Kolb [ ? ]

sowie Franz Bütler zum Tode verurteilt ) heimgekommen sei , habe

er die Base Liseli [Elisabeth Zurlauben ? ] mit seinem Brief bei

seiner , Zurlaubens , Tante angetroffen . Diesem entnehme er , dass

der [ franz . ] Ambassador [Blaise Meliand ] das allerdenklich be¬

ste versprochen habe . In der Folge hätten sich , um darüber zu

beraten , beide Räte versammelt.

Ueber die Heimkunft von Ammann [Beat Jakob ] Utiger sowie von

[Kaspar ? ] Blattmann sei man noch nicht orientiert . Doch hoffe

man , diese brächten gute Nachrichten mit.



Wo Hptm . [Beat Jakob ] Knopfli stecke , wisse er nicht.
Die Befestigungen entlang der eidg . Grenze gereichten dem Land
eher zum Schaden als zum Nutzen . Doch wisse man nie , ob sie nicht
doch noch einmal von Bedeutung sein könnten . Auf die Fürsten sei
nämlich noch lange nicht immer Verlass . In kluger Voraussicht ha¬
be man deshalb auch stets fremdes Kriegsvolk von den eidg . Gren¬
zen fernzuhalten versucht.

Er möchte ihn bitten , sich mit dem Ambassadoren persönlich zu
unterhalten und diesem zu bedeuten , sie nicht immer nur mit lee¬
ren Worten abzuspeisen.
Im Aufträge der Obrigkeit möchte er sich bei ihm auch über die
im Zürichbiet gebräuchlichen Losungsworte erkundigen.
Im weitern Verlauf des Briefes ist von einem Streit um ein An¬

wesen , in welchem eine Frau von Matt und eine Frau Brandenberg
verwickelt sind , die Rede . Schliesslich bittet er den Adressaten,
ihm weitere Neuigkeiten aus Baden zukommen zu lassen.
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Original - Text teilweise verworren - Die Notizen stammen von Beat II . Zur¬
lauben.
AH 21 , 69- 70
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